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Die Kriegslage.
Der gestrige la, « bericht.

W B. (Amtlich.) Grotz» Hauptquartier. 27. April.
westlicher hriegaschauplah.

-In Flandern griffen die LnglSnder mit sehr starken
Kräften di« neue Linie unterer Stellungen nördlich
und nordöstlich von Ipern an. die Z bi» 4 ft« , südlich
der biodrriaen von dicht aördiich derD'houdtferme am
Iserkonal über St. Zullen in Richtung auf Srasen-
stasrl-Ealai» «erläuft. Die Angriffe, di« von der deut¬
sche« Ariillerle füdöftlich von Iper« trilweif« «« Rücken
gefaxt wurden, brachen unter auhrrgewötznlich schweren
w .luften schon im Feuer vollständig zusammen.

Die durch die feindlich« Artillerie gänzlich zusam-
«engeichofseaen Häuser von Llzrrne find von uu» in
der letzten Rächt geräumt worden. Der unmittelbar
östlich davon auf dem linken ftaaaluser
•Odiucniopi tvtfo gcQQiirfi.

Zn den bisherigen Kämpfen bei Aper»
unsere Truppen 50 Maschinengewehreerbeutet.

Den wichtigen Eisenbahnknotenpunkt und Etappe»
. . IPoperlnghe, etwa 12 ftm. westlich von Ipern,

haben wir mit sichtlichem Erfolg« zu beschütze« be¬
gonnen.

Zm Argoaner Wald wurd« nordöstlich von Dien««
te Chateau«in nächtlicher srauzvfifcher Angriff abge-

Ani den Maaoböben erranaen wir
weitere Vorteil«, trotzdem die Francs «« neue Kräfte
beranjoar«. Feindlich« Angriffe gegen unsere Com-
veeo-Stellung Weiterten.

Ein heftiger Angriff im Ailly-walde wurde von
uns unter starten Vertust«« für den Feind zurück»,
^agen . Auch weiter östlich gewann der Feind keinen

Zm nächllichen Rahkawpfe arbeiteten wir un» im
Priefittwald« erfolgreich vor.

Segen unser« Stellung auf de« Hartmonnsweiler
Kopf ging der Feind gestern abend mehreremale zu«
Angriffe vor. Alle Angriff« mißglückten.

vestiicher Kriegofchauplatz.
Die vftlage ist «nverändert.

Oberste Heeresleitung.

Vor Ipern.
Berlin.  Au den sortbauernben Kämpfen bei Ppern beben

holländische Blätter hervor, «o fei belonder, auf,«fallen, um«
eifrig sich die deutschen Flngmaschinen am vusklärung»bienst be¬
teiligten.

Haag,  28. April, lklne Sonderdepesche de» „Baderland'
meldet au» Dünkirchen: von der Mrsront kommen beunruhigen»«
« »richte. Boesingh« ist durch Geschüßseuervöllig zerstör«. Die
Kirchtürme erscheinen ln der Mitte durchbrochen. Die «nalisch«
Rote »re», .Hils»ftelle liegt südlich von Armentier», . Der Sani-
tätsdienst ist den Ansprüchen kaum gewachsen. In der Wäldern
bei vosteleteren wurde eine neu« Hilssstell« errichtet: dort liegen
«der 1dl« verwundet». Am Bser-Kanal zwischen Boelingh« und
Steenstrat« herrscht noch ein wütender Kamps, 600 Belgier«rieben
«in« Abteilung der Deutschen mit gefälltem Basonett in den Kanal.
Die flüchtenden hatten sedoch Zeit. Notzeichenzu geben, varaus
stürmte eine grobe Anzahl von Deutschen ihren dedrönglen Name,
roden zu Hits« und die deutsche Artillerie richtet» »in «ernichtende»
Feuer aus die Belgier: mehr al» dt« Höttte vielen, der Rest wurde8«sangen genommen. Di»Gebüsche bet LIzrrnr sind im Besitz der'rutschen, dt« auch dle Weg» nach lklordinghen beherrschen. Der
Komps dauert mit unverminderter Heftigkeit fort.

As» na. Bern.  27 . April. Im „Bund" schreibt töerm-'nn
Stegnncnn über die Kr.egsloge: Der grotz» Borstoß der Deutschen
dei Hpern ist nach Anlage und Durchsiihruhg bezeichnend für d e
überlegene fllhr ing und di» Leistungosöhiakeit der D.utscher.
wenn nian di« Op-rotionen mit der der Engländer bei NrubeC-,a-
pell- vergleicht: dort zwar unter dem Schutze eine» Nebeitnge»
glücklich derestgeftellte Tnippen,nassen von mehr al»zwei llorp».eren Angrisssbewegungsorgfältig vorbereitet war. aber «in nahezu
»ollftöndige« 2'ersagen bei der Au»sührung der Operation, di« über
die erste Steppe nicht hi»au«kani und gegenüber einer Minderheit
»inen lololen Srsolg unter schwersten Beriusten>nr Not behaunten
konnte. Ander« bei hipern: Die englischen Ossenlir'iöhe östlich
und sülksütch von Ape n von den Deutschennur mühsam abge-
wehrt zu werden, sodast dl» Aut'.nerksamkeit der englischen Führung
diesem grontodschnitt zugewendet blieb. Da setzte deustchrrseito der
kmstvoll vorgetragcne Angriff nördlich und nordwestlich non
vlvern ein, welcher nicht nur bedeutend Raum gewonnen>md da»
berühmt» Fronihindernis. den sipern-llanol. iiberschrittenbat.
sondern aus dem linke» User seste votittonen errungen hat. die den
feinden grcb» Besorg»,» für ihre Verbindungen «inzuslöhen
scheinen. Stegemann vermute«, doh di» am weitesten vorae-
schoben»» Stellungen, wie iiizerne. nicht um jeden Brei« behaupte«
werden sollen, sondern dab man sich mit dem bedeutenden Ersola»
zusricden gibt, durch den die Schlüiselstelluna bei Ppern von Norden
nachbaltip bedroht wird. Be' üglich ber Eroberung de« Graben»
von ir-itn», entnimmt der Ziritikcr an« der Eroberung von >7 Ge-
schützen, datz nicht nur di» sronzösischen vorgröbrn. sondern di»
erst» Hauptstellung eingenommen worden sei. wodurch zmeisel'e»
die deutsche Stellung bei Eomöees ebenso erleichtert, wie di« sean
zösische bei Le» Eparge» bedroüt werde.

WB na. London,  27. April, „vailn Estranirie" meldet an,
tztordsrankreich folgende Einzelheiten über dt» Anwendung giftiger
Das« durch die Deutschen. Am 22. April nachmittag» sün« Uhr

ahen französisch» Soldaten in den vordersten Laufgräben zwischen
kangemarck und Knoecke dichten gelben Na,uh au» den deutschen
Schützengräbenaussteigen und sich langsam gegen die französischen
Stellungen bewegen. Nordostwlnd bewirkt«, »atz sich der Rauch
wie ein Teppich über die Erd» bereitete, die er in einer Höhe von
1« Fuß bedeckte. Di« Deutschen wandten starke Flaschen kompri¬
mierten Gase» an. die mit Hähnen versehen waren. Dies« wurden
:»össn»t, sobald der Wind aus die seindlichen Gräben stand. Di«
nwendung von Gasen kam den Franzosen überraschend, viele

unter ihnen wurden vergiftet und starben: einigen glücktee» zu eni-
kommen, aber s>« wurden kurz daraus ganz schwarz im Besicht,
husteten Blut und sielen um. Die Wirkungen de» Gase» wurden
an der Front tn einer Breit« von sechs Kilometern und in einer
Tiefe von zwei Kilometern bemerkt. Eine BiertelsMnde später
rückten die Deutschen au» den Schützengräbenvor, voran Soldaten
mit Sicherheit»h«lm«n, um sich zu vergewissern, ob sie die Lust
atmen könnten. Da da» Ga» sich nunmehr verteilte, rückten große
Scharen Deutscher vor.

W» na. L on d on , 27. April. Meldung de» Reuterschen
Bureau». French berichte«: Di» heiligen« »fechten dauern an:
dir allgemein« Anstand ist unverändert. Unser« linke Flank« hott«,
als Ne die Kampstinte infolg« de» Rückzuges der Franzosen ändern
mutzte, Angriffen au» nördlicher Richtung standzuhallen und zu-
ileich sichm westlicher Richtung über St . Julien hinaus ouszi»
weiten. Hierdurch wurd« di« Linie geschwächt. Rach tapferem

Widerstand der Kanadier gegen die grotz, Uebermach« siel St.
Julien in dt» Hände de» Feinde». Di» deutschen Angriffe östlich von
Npern mitzglückten gestern trotz de» Gebrauche» erstickender Gate.
E» wurden deutsch« Osftzier» und Mannschaiten gesungen genom¬
men. In den letzten drei Tagen fügten wir den Deutschen sehr
bltwere Berlust» zu. Unsere Verlust» sind ebensall» schwer. Der
deutsche Bericht, datz vier schwere englisch« Grschiitze erobert wur-
den. ist unrichtig. Ein englischer Flieger warf Bomben aus die
Station Kortryk und vernichlete die Eisenbahn.

Dct österreichisch-ungarisch« Tagesbericht.
A B na. Bi i « n , 27. April. Amtlich w:rd oerlavtbart, 27.

April mittag»- An der ganzen Fron« keine besonderen Ereigni'ie.
In »nonchen Abschnitten heftig« Gelckiützkämpse. In den Karpathen
haben die Rüsten ihre verlustreichen Angelst» gegen „nie,»
Stellungen am Uszoker Passe und in den östlich anschlietzenden
Frontabschnitten zunöchst wieder eingestellt.

Der Stellvertreter de» Ehe»» de» Generalstab».
». Htzser,  F »ldn>arschaII»>,Mont.

WB na Wien,  27. April. Die Blätter konstatieren mit Me-
nugünina. dass nicht mir die angekiindigt» Vssensive der Drei"er.
bvndsmöchtean dem « estlichen und nordöstlichen»riegsichauplatz
leicheiter« ist, sondern datz vielmehr di» letzten Nachrichten non
üeien beiden Kriegsschauplätze» »inen sirotegisch»,, Bhoienweriiiel
erkennen lallen. Die Armeen der vernündeten Kentraimöchteseien
aus beiden Sei'»» o», einer Avwehrstelluno kralt-oli-" ,-»d er.
salareichen Vsenstnstötzen iibergegonoen. welche gute Aussichte» für
einen weiteren verlaus der tzampse erwecken.

Die Uederlegenhe» der österreichischen Geschütze.
Wien,  28. April. Di» „Reichspolt" meidet: Aus Bukarest

wird dem „Secolo" gemeldet, datz die O-sterreicher sowohl in ber
Bukowina wie in vstgaltzten durch ihre schweren Geschütze»ine de-
bkntende artillertsttsch« Ueberlegenheit über die Russen besitzen.
Di» Russen klagen insbesondere über di« österreichischen schweren
Mörser.

Lin fronzSnHitr Panzerkreuzer
durch «in 0iterre*d*itches Unterfeeboot

torpediert.
WBna. Brindisi.  27 . April. Meldung der „Agenzia

Stesani": 2» Melken »an Kap Sank» Maria »> ceuea lsl der
sranzöstsche Dan̂ rkreû r , c«on Samdetta" gestern nacht von
einem österreichische» Unterseeboot torpediert, worden. Ein Teil
der Besatzung wurde gerettet.

WB. Wien,  27. April. Dos Flattenkommando veräfsrntticht
ölgende» Kommunigu«: Unterseeboot5, Kommandant Linien-
chisssleutnantGeorg Ritter v Trapp, hol im Ionischen Mrrr den
ranzösischen Panzerkreuzer„Leon Gambetta" torpediert und ver-

WB na. Brindisi,  27 . April. Meldung der „Agcnzta
Stesani": In Anbetracht der dringlichen Rotwendiglrit, de» Schii,
brüchigen de» sranzösischen Kreuzer« „Leon Gambetta" zu Hiise zu
kommen, lind italienisch« Torpedoboots,»rslörer und Schlrppdanipter
von Brindisi und vtrantg zum Retlungowerk ausgesandt worden.
Nach den bisherigen Feststellungenwurde» IM Mann gerettet.

Am 21. Dezewder 1014 gelang es dem österreichisch-nngarischen
Unterseeboot Nr. 12 ist der Strotz« van vtranto einem sranzösischen
Linienschiff von Eourbettnp zwei lorpedoschüss» beizubr, ,gen. die
es schwer beschädigten. In denselben Gewässern hat setzt ein der
Rümmer noch noch nicht bekannte» Unterseeboot unsere» Bundes¬
genossen den französischen Panzerkeuzer„Leon Aambetto" zum
Sinken gebrach«. Er hatte 12«M Tonnen » asserverdrong und
704 Mann Besatzung. Der „Leon Gamhetta" hatte augenicheinlich
di« Ausgabe, dl» Strotze von Otranto zwischen dem KapS«. Maria
di Leura und der Insel Kvrsu zu überwachen, und di» Verbindung
mit Antivari in Montenegro ausrechtzuerhalten, damit Dorltötze
der Flotte unsere» Bundesgenosse» rechtzeitig gemeldet werde»
könnten. Mit großer Kühnheit, die man am meiste» i„ Deutich.
land anerkennen wird, hat da» U-Boot sich in weiter Entternung
von seinem Stützpunkt dem Feind genähert und ihn nächtlicherweile
siegreich angegniten. von dem Geis«, der die österreichisch.«»,
garische Marin« beseelt, ist di, Tat ein schöne» Zeichen.

Berlin,  28. April. Zur Torpedierung des sranzösischen
Panzerkreuzer« „Lean Gambetta" schreibt der Marinemitarbeiter
des ..Berliner Tageblatts": Zum zweiten Male darf sich di» Un-
ierseebootswasseder österreichisch-nngarischen Marine »ine» stolzen
Erfolge» rühmen. Rach den vorliegenden Nachrichten gelang«»
«ine Streck« von der heimischen Bosi» Vota »ntsernt einem Unter-
seeboot dtirch»inen krästigen Torpedolchutz de» sranzölitchen. Pan¬
zerkreuzer„Leon Gambetta" zu versenken. Da» S.tziss war eine
wertvoll» Gesechteeinheitder sranzöstsche,, Flotte. Der neue Er
folg wird da» Pertrauen in di» Schlogsertigkei« der Flott» in dru
»sterrelchisch-nngarilchen Landen beleben und wird der Marinr
seibs» einen Ansporn zu weitere» kühnen Taten geben. Datz
ihr hierbei reich» Ersolge belchieden lei» mögen, ist „nler heitze,
Wunsch. — Der „Berliner Lokolanzeiger" sagt: Der kühne vor

totz nach dem südlichen Bereich de» Adriadischen Meere» hat einem
sranzösischen Panzerkreuzer da» Leben gekostet. Die Besatzung i,I
zum Teil mit aus den Meeresgrund gesunken. Für die sranzösische
flott , bedeutet dieser Verlust nach dem Untergang de« „Bouvet"
in den Dardanellen einen neuen schweren Schlag. Unsere Bundes-
aenoste» aber beglückwünschen wir mit ganze,» Herzen zu dieser
Tat , der hojsenllich bald »och weitere solcher kühner Streiche folgen
werden.

Der ^liegerkrie«.
Französische Flieger über Württemberg.

WBna . Stuttgart.  27 . April, -heule vormittag zwischen
« und 10 Uhr sloq ein jtmizüsischer Dopeldeiter non westUcher Aich
tunfl kcmmend über Oberndorf, uintreiste mehrmals die Stadt und
warf vier Bomben ad. Davon fielen drei bei dem mittleren Werk,
elne in der Nahe des obersten Werkes der Waffenfubrsk Mauser
nieder. Der Flieger wurde schon bei dein Anflug und dann bei
dem Kreisen über der Stadt mit Geschüp- und Maschinengewehr-
seuer leschrss-n. Durch Botudensplitter wurden sechs Personen
der Zivilbevölkerung, darunter einige Arbeiters getötet, ŝ ben
schwerverlept. Kebüude« und Materialschaden nur unerheblich.
Der Betrieb wurde nicht gestört. Der Stieger entkam und flog in
westlicher viichtung davon.

V»r Kampf»nt die Dardanellen.
WB na. Ä o n st a n t i n o p e l. 27. April. Das 5)auptquar«

tier teilt unterm 25. April mit: Der Feind versuchte unter deru
Schutz der Kriegsschiffe an vier Punkten der Westküste von GaUi
poli zu landen, nämlich: an der Mündung des Siahin Dere. am
Küstenstrich von Aribnrun, westlich Kubatepe. an der Ltüste vo»
Tekeburun. sowie in der Umgebung Kumkaleys. Die feindlichen
Truppen, die an dem Küstenstrich von Tekeburun landeten, wurden
durch einen Vajonettangriss der Türken an» Meer zurückgedrängt:
die bei Ariburun ans Land gingen, versuchten vorzudringen. wur-
den jeöock) durch den Angriff der Türken zum Niickzug gezwunge«,
und wieder an die jtiiste gedrängt. Ein Teil der feindlichcti
Srreitkräste dieser legend tnutzte gestern nacht eiligst auf einem
Schlss entfliehen. Die Türken setzten heute ihre Angrisie an allen
diesen Punkten erfolgreichfort.

Zur selben Zeit näherte sich die Flotte der Meerenge, um von
See aus eine Forcierung zu unternehmen, mutzte sich aber vor
uuseretn Feuer zurückziehen. Bei detn Kamps wurde eit, seinü-
liches Totpedoboot versenkt, ein anderes schwer beschädigt. Es
mutzte nach Tenedos aeschleppt werden. Zieute unternahm der
Feind vom Meere aus keinen Berluch gegen die Dardanllen.

An den anderen Kriegsschauplätzenkeine Beranderung.
WB na. K on sta n t i n o p e l. 27. April. Ergänzung zum

Berichte des >)auptquarliers : Die feindlichen Truppen, die bei
Kumkaleh gelandet waren, wollten unter dem Schutze der Kriege
schiffe vorriicken. Aber trotz der heftigen Bekchictzunq von allen
Seiten führten »m'ere Truppen den Angriff mit Erfolg durch und
drängten den Feind an die Küste zurück. Der Feind halte
Tote: wir machten autz»rdem 2iX> Gefangene. Unsere Aerlutze
sind unbedentend. Eine Abteilung muselmanischerSoldaten , die
mit den Fronwsen an diesem Küstenstrich ausgelchisst wurden,
ging zu uns über. An der anderen Stelle vor Kabatepe mach
len wir eine Anzahl Engländer und Australier zu Gefangenen,
darunter einen -s-auptmann und einen Leutnant.

WB na. K o n sta n t i n o p e l, 27. April. Das türkische.s)aupt-
quartier teilt mit:

Die User von Sighin Dere. westlich von Sed nl Bahr , sind
vom Feinde gesäubert. Der Feind, der in der Nähe von Kabatep»
gelandet war. bemühte sich unter dem Schutze des Feuers feiner
Schiffe sich in seiner 'Verteidigungsstellung zu halten.

.freute früh nahmen unsere Truppen die genannten Stellungen
int Sturm , zwangen den Feknd. sich auf seine Front zuruckzuzte
den und fügten ihm antzerordentlich schwere Verluste bei. Ein
Teil des Feindes, der nach dem Meere zu flieht, flüchtet sich in
seine Schaluppen und entfernt sich schleunigst. Diejenigen, die nicht
sl' ehfn können, entfalten die weitze Fahne und ergeben sich in
Massen.

Wir haben lesigcstellt. datz ein feindlicher Travsporidompser.
von den Ges.chossc.t unserer Artillerie getrossen. vor Art Bmun
sank.

Eine in letzter Stunde 4 IW Uhr eingetroiseneMeldung besaqk.
datz die feindlichen Streitkröite . welche aus vier Brigaden geschätzt
werden, an der Küste von Ziapa Tcps ins Meer geworfen worden
jiub.

Ein feindlich-r ft reu»er wurde mit zerbrochenemMast und
havariertem frinterlchisf nach Tenedos geschleppt.

WB na. K o n st a n t i n o p e l . 27. April. Der Ministerrar
hat belchlossen. den Sultan  zu bitten, den Titel „Ghazi" (der
Siegreiche) anzunehmen.

WB na. ftonstanttnopel, 28. April. Beim peskristeti
Empsniist aus Anlaf, des Jubiläums des Sultans teilte
der ftriepsminister ein Telegramm des Befehlshabers
der S. Armee. L'man Pascha, mit, daß das Zentrum
und der rechte Flügel des Feiud-s vallftäudlg und
Hoffnung varhande» fei, daß auch der linke Flügel ge¬
schlagen werde.

IkfelN, Mlttoffungon.
WBna Berlin.  2i . Aprrl D»e ..Bossiiche Zeitung" meldet

ans frambu.rq Nach einer Meldung des . framburger Fremden
blattes " c.us Rotterdam werden auf den englischen Werften neue
Fabweuge mit flachen Böden gebaut, die für Truppentransporte
bestimmt find. Der aeringe Tiesgairg der i>ahrzeuge soll sie vor
Torzrdcs schützen. Es fotzen 100 von diesen Fahrzeugen im Bau
sein, vcv deuen zwei in der vergangenen Woche in Newcastle zu
Waster gelassen wurden.

London.  Lord EHarles Beresfoid faote in einer Ansprache
bei einer Inspektion in Northumpton . Wir mu»fen uns klar machen,
datz wir nicht sicher sind, io lange sich die deutsche Flotte aus See
befindet. Es aiot !o viel Unerwartetes ün Seekriege, y B . hebt
Wetteinechiil bie aenaursten Berechmmgen auf. Daher reicht die
britilche Ueberlegenheit allein n.ritt aus.

WB na. London  Mar '.-röntara ia«Ue in einer Nede,
Kilchtner tz'i zwar zufriedeit mit der Aufnalnne seines Appells on
da-, engüfche Bokk. aber d«ir bedeute keineswegs, dasfedic Zahl der
in die Armee Eingetretenen ausreiche.



ü-i V i- i- • •>h in 11111i111:)c !,•. , li, ]uijlt ’ »Iich.' li ' !tz
'•'uinijMi ton eiivjUjdje« Citi .vemi , ö;e <iriif]ienteil »3 beim ¥!tipriff auf }
den .Nützet ü() teUncmiteii : bnuon find ü . rot und til ueinnmbci.

WVnn . linntoy,  Apul . j>er ‘̂ miauuiUororrcIponbciu
der „1in ;cö" madji Mllellui ' tzc'N über die Crinftciutf , die eine Ab-
orvi .un ^ von Poil .'.rnenkHnüttütederu von dem Besuche der Ge»
jungtin iilager er 'neU . D?r Gegenstand wird deute in beiden
.nrinscrn dosplSchen ive. den. Ülus einem öliger berichtet cr . daß
die deutschen Nesmitzenen eine jede nrosze Zahl von Paketen cr^
da '.iei ' . innndunr .! tz- ü. Die ; !nl»l nirnn .t jebi ad . aber die
Tatsache beweise , aus ; die Deutschen nach viel wegznschlcken batten.

Die M r i e p o o r r ( u st c des englischen A dets.  Der
Krieg bringt nach der Meinung der „New Park Tribüne " von,
.‘11. März titie sonderbare gesellschaftliche Erscheinung sür England
mit sich. In jedem Fall wird sich die obere Klasse am Ende dezimiert
smden wie niemals in der englischen Geschichte.

e r l i n . Das britische Auswärtige Amt veröffentlicht laut
„B . rliner Togeblatt " dir vom um . rikauischen Botschafter über»
uiillrit -.' Liste der 39 ( uglischen Offiziere , die . in deutscher Gesängen-
schast befindlich , n Erwiderung uns die unchrenbaite Behandlung
deutscher ii Bvotsniannschnsten m England in Militürgejängnisse
uvergeffibrt morden ii::o. Die ..Tiineo " bemerken , die Deutschen
scheinen die in iffren chunde!: tesuidlicheii Mitglieder der vor-
i' d .nstrn englische!' Fun ' i.nen und di«' Augetrörigen der berühmtest '?,!
britischen Negiineurer an »gesuchr ,u naben . Das Blatt versichert
dann n-ehmütig . das ; d:e gcsangenen deutschen UBooismann
schäften keine Klagen über irgendwelche Strenge zu führen batten.

it o »»e n l>a g ? il. 1 er amerffanische Llabltünig Schwab , der
bekennte X' .wpnrnmiriensiieserai ' t der Ententenlüchte , erilärte
einem »nalischen Journalisten , er halte Krupp -Geschütze allen ande
een '. er Welk nberlcg .' i.

Stark Holm.  Diese Wo .ge beginnt die Auswechslung der
schcrerrirwundeken Elechngenen zwilchen llußtond und Deutschland,
anfangs in r :..>l einein Wagen wöchentlich in jeder Nichlung.

Italien  u n h der  v i i c a . Die ..Münchener Post " ver-
ofientlicht <!nen ov.:n lianrijehcn >crieg .' ininisterium zensierten Be¬
richt ans Nom über die ailgeublialiche Lage . Danach sind die Ver-
lmndlttigen tnrei !» über schwierigere Disesrenzpnnkte hinwrgge-
loinmen . als dir . I i * jept »och vorhanden sind. Er gehe jetzt
Ikalirns Wiailch nicht übrr die Ansprüche hinaus , die schon wieder-
holt vor dem Kriege Gegrasiand der österreichisch-italienischen
UnterhauNunge -' nmien . Die noch bestehenden Melnimgsverschv-
ctichciten  betressen ein Gebiet u» der 'flöhe des Küstenlandes.
Irg,l '.dn '»!.!>e groffeie Ancrbielen des Dreiverbandes an die :lie-
,timmc seien bi ;, jept niiiu -o,nacht worden . Es liege kein Grund
vor . die Lage als besonders .zugelpitzt anzusehen . Im Gegenteil,
die Interveniiviiffien seien heute mehr in den .Hintergrund gedrängt
als irgend enieni ^ eilpunkt des Krieges.

W a f b 11»g k o n . Der Kommandant des Hilfskreuzers ..Kron-
zcinz  Wilhctm " beschloß, bas Schiss in Newport Nervs .zu inter¬
nieren.

New 'Karl  Der srübere Staatssekretär des Neichskolonial-
aintes , Den ' l' tirg . der ieit Kriegsbeginn in Amerika titig ist. hat in
einem Schreiben an doitige gelungen seine Ansicht über das
Krieg '-,,ie! üarge '.i'gt . Er sagt darüber u. a . : Deutschland Hai au und
iilf sich nicht ( H'Lmtem, ■eiterumvii gestiebt . Belgien ist je¬
doch das h.nip .'tnchlichsie Auvsalltor sür den ivestdeukschen ßandel
und Inklihrie . n '.., , ,'s b:,s nannliche 'Korland des Neiches . es bietet
b. l.i drntschen .Wandel den einzigen Ausweg nach der vsfenen See

,id e. wurde iu pc.l.iijcher Beziehung von England gegründet , cr
halten und t'crriid '.tzl. um de i Deuisrtz.' :« diesen natürlichen Vorteil
uor .utrnthatiivi . Die Liebe für die kleinen Staaten , die England
li'.' i'chclk. hält der Kruff u.-ht snmd. w e die Vernichtung der kleinen
Vurer .rcpu '. li -r-n l*»vcc »ff. Bc'.gien kann daher nicht ausgegeben
weiten.

Grundlose Geruch le.
,Kr p c n h a gen,  LU . April . ..Politiken " sclire.bt in einem

üti .i.iiiM : Di ? in Dänemarl me cf .ist tzcnoinmeiien Gerüchte über
da -, angebliche Tri . t -' -isbediirsiiis Deutschlands wurden durch die
niachkmile drulltN '.' Offcuju -c* b . i äj '.' ern gründlich erledigi . Nie¬
mals >!r nmu ..! Deutsrlilnnd **.m einem siegreichen Ausgang des
Krieges lo iejt überzeugt gewesen als jetzt. Falls die Deutschen die
Oper .-lilmn bei Ngera glürklich sortsetzen tonnten , waren die Folgen
unabsehbar.

Kein neues Truppenausgebol in der Schweiz.
V . r n , April Der Bundesrat besprach in seiner Sitzung

vom Samstag abrnd l'ud Sonntag vormittag im Beisein dev
, tz- iei -ile. Viüe mb bec Generaislabschess die allgemeine Si¬
tuation . Entf .egen umlausenden Gerüchten von einer neuen Mo¬
bilisier '..ng zweier Divisionen ist i:nizv.t«.' ilen . das; der Bundesrat
leine Vernnlasi '.rng fleh:, neue militärische Anordnungen , speziell
Tl '.i»-s ?nau,oebote . zu . : cjsrn.

Line Ansprache Pviutares an die Truppen.
Kopenhagen,  2 ^. April . Aus Paris wird gemeldet , dah

Präsident Pninrure uno Kriegsininistcr Miilcrand der Front
zwischen der One und t er Arsne einen Betuch adstaltetcn . In
<• ?(ienu,vi Iosjres überreichte er den neugebiideten Regrinentern
ihre Folmen und hielt eine Ansprüche an die Truppen , in der er
n >:. sagte : Offl .jicro , Uiitercäi .z.cre nud Sollaten : Ich überbringe
vliren neuen Abteilungen den her ’Iid;ctx Eliusj lies Vaterlandes,
c ,r ? gleichzeitig in den nördlichen Gegenden , in» Fentrnm und im
. 'v\ ii uJnn !eue :i Neg 'uwiite,- bnrflut in ihrer K" lamrnensetzuiig
dl ? enge S ".!idari !a ! d .' i lrlichiedel e:i Teile des Landes »um A». -
I'i.t -: . Eure aus sungc , und rlten Leuten ,usainmengesetzlen Ne¬
tz, ni .tr ' bringen in bnMo . M Pdicht und m derselben .Hoffnung
i :e folgend '?:: läer ' rial :un n, eitiauder nahe und »eigen iit einem
l >>!..' 111e '. Beilni '?!. dah dir sr.'.i' -.vsifciie Einigkeit in der eseit wie
um !) »!>' ■; : •!.i.i im ','?: ji..:U:v I,i. I ..I Namen diefcs Mlbestegb'.nen
.*,' 0 > i steillicheii das viele von euch schon feit mehre¬
ren Menaren ko lonfie i crtcibinen , und für das die anderen
i>r,ihll -rsen .. in den Kampf zu .ziehen , vertraue ich euch die
Fahnen an , die liinftig euer Eimgungszetchen fein worden und die
inr -i-m Sk . ae führeweidet.  Nichtet eure iolirte soft auf die drei
Farben , fn' ! ' ') t *v> Wahrzeichen vor militärischen Ehre und der
n ' .ücnk .lln Ilnabhänaigse .:. das Snmbol alles dessen, was ihr heute
"ä : den Wusi 'ur ».» beirhlitze» oder zu lüchen habt : Euer Geburts.
laut », noch l rschmutzt durch die ohnmächtige Wut des Feindes , eure
'Herde. die ihr eines Tag <s mit tüuhm gekrönt zuractkehren
werde : Eure alten 'Väter , eur , 'Nütter . care  Frauen und Kinder.
,?> mit einem ruhigen Mute euch in den Arbeiten aus dein Lande
Ui' h in der 'ruhlattc cnetzen, und and ) die Provinzen , die uns
eh . dtn : ni : Gewalt cutriftcn wurden und die ihre Befreiung er-
lnarie «' Und ardj die o .oge Ae gangen heit , deren würdige Erben
ihr f.' id, do..; geheiligte Ei, , unserer Uebcrlieferung . den freien Gr-
danlli ' ».»lerer Nasse und d:>? Zukunft unserer Zivilisation . Dle
tzlrinzerr! Armee, ru der ihr Plag nehnnii werdet , weiß , daß sic
fäl das Ä' vhl Frulitieichs und die Freiheit &ev Weit rümpft . Das
•i' i’ e B r- . :'.iK ii dieser hol en Ausgabe hat ihr diesen so festen
Glauben an diesen Schutz verliehen.

Der £:on(itioii ^Iri ^fj im Osten,
nWie A.bgeoW.ielenhaus hat dieser Tage imir eine

B '^hruarlagr iv *..•«;i. d».rch welche die Landjturmpslicht bis .zun«
5«». Lebci .sjahr ausgedehnt w»rd. Die Verhandlung wurde mit
i -iur '.Hebe des Mti ' iiterpräsidenten Grasen Tijza eingeleitet , d e
sät» mü i '' IN bisherigen Verlauf des Krieges auf den : östlichen
1.E- :>s l ii .e. der g. ine ulain . i» Küinpse gegen den russische» Feind,

beslbäsligt,.
Beginn de ? Kriege ^ u.ars,hiert,n die beiden Verbündeten,

Drmiäsl 'Uid und Oestecrrich -Ungain . grlre .iin : die Hauptmacht des
De -'-üchrn Neichs raarde gegen Franlreich über Belgien eingesetzt,
u ähic .' i) Oejlerieirts -Nng .nn aber Galizien zu leiden Seiten der
'Weichsel '. mötan, ;. Dadurch winde dcr erste Stoß , den Nußland

> dvn Wänf «!,en des iianzosischen " teneralstabs und schneller,
als vikffa -h " Ngt'no !»mc :i wurde , gegen Ostpreußen aus, ' ährte , er-
hebliä , - .'g-' iu ." -uiisi. i : •ir >:?.h t n Siegen Dindenburg - h •»
T . in :, "biig v.i' b Ja ' «erborg iv ? nach dem Aurückweichen der uftrr-

' Nge.": ' h . 'tlr .uee von dcr n ' fjijchen Uebermacht it, den
'.'tzeichs- laeaeirdev . S .'dvolens begann im Oltober di? erste qetnenr-
fr .? • i . -:i grvch 'u Tr.ls nn B eichselbogen gegen Warschau

ui", nu . Wahrend .,, »nl>»nlnng bi .- >o» die T, » > >>»«i
Warschau vordrang , vermochten es u»i|f*e Bundesgenossen nicht,
den r: nsje-ttd"«» über .die Weichsel vordrmgendeii Truppen bei
Iwai .gr , St Md .zu halten , weshalb die Offensive zunächst abge-
bevchci . eine Neugruppierung vorgenomme »» »onrde . Dann
kämet , die deutschen Siege bei Lodz und Lowic ^ und das gemsin-
samc Vordringen beider Verbündeten bis zur Nida und Pilica.
Während diese Lime m ianglvierigen Stcllungsktzmpfen festgehalten
wurde , breiteten sia, die Nüssen m Ostgalizlen und der Bukowina
aus , bis in der zweiten .hälfte des Januar neue Hortnälkiae Kämpfe
unter Teilnahme einer deutschen Armee an dem langen Karpathen-
tannn begannen . Diese führten endlich im April zni» jsttsammen-
bruch der mit ungeheuren Menschenopjern betriebenen ' russischen
Einsallsvcrsuche nach Ungarn , nachdem inzwischen , im Mar»
>)ind,nbrrp einer neneu russischen Offensive gegen Ostpreußen mit
seinem großen Sieg in dcr masurischen Schlacht zuvorgekommen
war.

Die bewunderungswürdige Beweglichkeit der deutschen Off-
enter genialer Führung und dir sichtbaren Erfolge der

deuischen Truppen gegen den russischen Feind dürken uns nicht ocr-
leiten , den Hoden Werl des Beistandes urlserev Bundesgenossen zu
verte »neu . Er hat die hanptmacht des Gegners in Galizien auf
sich gczogen , si.1i vereint mit uns wiederholt im Wrichfelbogen ge^
schlagen und umgekehrt mit unserer hilf ? in einem der schwersten
Winter - und Gebirgülampse aller Feiten tapfer Stand gehalten.
Gras Tisza durfte deshalb mit vollem Nechtr gegen die Auffassung
plotestieren . als vb sia, eine der verbündeten Großmächte in diesem
Krieg ? von Ncinlichen , sozusagen lolalpatriotischen Gesichtspunkten
habe bestimmen lassen . Dieser Äoalitionokrieg gebärt zu den
wenigen der Geschichte, in denen nach gemeinsam vvn den ften»
führe rii verabredeten Plänen ohne kleinliche Rivalitäten einheitlich
dcr gleiche Feind immer ba gepaät wurde , wo er am bedrohlichsten
cuftrot . Der Verlaus der Debatte im ungarischen Abgeordneten-
Hause — die Wehrvoriage wurde nach einer wirkungsvollen Rede
des Führers der Opposttivn Grasen Andrassp angenommen - -
bürgt dasür . d»lff dieser Geist treuester Bundcsgenossenschast er¬
halten bleiben w.rd vis zum endgiltigen Siege.

B' Va . Ein allerhöchster Erlaß vom 2l . April 1015 besagt:
Auf Gipud des Gesetzes voi .t l . April 1U15 über die Nieder¬
schlagung vvn 11n t c r f u,1) ii n ge n gegen  K r i eg  v t e i l -
n e h m e r null ich in Gnaden genehmigen , daß die geriet,tlich be-
teils eingcleileten , bis zum heutigen Tuge noch nicht rechtskräftig
erlec iglen ttnterst .changen gegen Teilnehmer au dem gegenwärtigen
Kriege niedergeschlagen werden , soweit sie vor dem 27. Januar
1915 und nr der Einberufung zu den Fahnen begangene 1. lieber-
tretungen , 2. Vergehen mit Ausnahme derjenigen wegen Verrats
»n lilätifcher Geheintiiisje . il. Verbrechen im Sinne der 24 'A, 241,
201 de .- Reichoitrafgesitzbuches . n obei der Täter .zur Zeit der Tat
das 21 Lebensjahr nach nicht vollendet hatte , — zum Gegenstände
babe .t. Sowe ' t in anderen Fallen eine Niederschlagung der Unter¬
suchung angezeigt erscheint , erwarte ich Einzelvorschiage . Ausge-
schlossen non de» G,ladenerweisen s.nd Personen des Soldat .' «,
stc'.ndcs , gegen welche wegen begangener Straftaten durri , Militär-
perichUichec Urteil aus Enlsernung aus dem sreere oder der Marine
oder aui Diettstenilasfuttg erkannt ist oder wird , sowie andere Per¬
sonen . die mit Riucsicht aus die Straftat ihre Eigenschaft abr Kriegs-
te' itnhi ! er verloren haben , oder vertieren werden . Der Justiz-
Minister und dcr Kriegsminister haben die zur Ausführung des Er-
lasses erforderlichen Anordnungen zu treffen . Großes hauet*
quarlirr , den 24. April 1015. gez. Wilhelm , gegengez . Wild von
Hoycnbvrn , Beseler.

WB na . Vrriin . 27. April . Bor einigen Tagen wurden aus
dem Gefangenenlager in Ruhteben 17 englifchs Brnkbeamte ent-
lasten . Wie von zuständiger Se .tc mitgercilt wird , heit es mit den
Entlastungen folu .'nde Bewandtnis : Bei der sfesstetzung aller jetzt
in Rnhlkvön vereinigten Engländer handelt rs sich im » eine Aer-
geitunpcmttßti .'.hnie gegenüber der Massenlntcrnterung von d.'ut-
schen Staatsangehörigen in Englmid . Vtun stellte es sich heraus,
dm, sich in England über hundert deutsche Bankbeamte nicht nur
auf freiem Fuß befinden , sondern auch ungestört ihren Geschäften
nompkhen können . La hiernach sür diese Kategorie von Person-
uchkeiten der Intermerungsgr ».nd sortffel . so erschien es gercch:-
se. tlg :, die englischen Bankbeamten ans freien Fuß zu setzen. In-
wieweit das Benehmen der sreigelaisencn Engländer auf ihrer
,r »hri nach snmbnrg zu berechtigten Anständen Anlaß gegeben
ha », wird die hierüber emgeieiteie Untersuchung ergeben.

KMni Mitteilungen.
r . » °'(«- , ®!* Nachricht von dcr « rs«,,un« des -rzbischöslichc»
Stuhles Posen-Gncfen ist als verfrüht zu betrachten.

Lurcmbvrg . Die Großherzog »« Mmtcr von Luxemburg hat
sich noch Karlsruhe zum Besuche des badischen Großherzogspaares
brgekei ' .

Lokalberichteu. Nassattische Nachrichten.
Biebrich , d-n 28 . April 1913.

St(id>uerordnelcn >Verfaniin!uiig
BOin 27. April 1915. »achnillla«» 4 Ahr.

Anivcscnd lind dir Stadivervrdncicn : I >r . Alt . Prvf . Dr . Ac :l.
Bohrman », Brambach , Drics , Gadow , Sanltätsrat Dr . chappel,
" ^ I. Marx , Mauicr , Mcpcr . Oi,lin '«nri)cr , Rahncr!
Nic -lcr . Smilcr , U. Schmidt . W(j. Schiicidcr . SB. H. Schneider,
.vchrvcdcc . Siriilcr und Widman ». Vom Magistrat Oberburger-
mcistcr « ogl . A . igcvrdnclcr Trapp . Slodidanrat Thici und die
«iadiniie Avvs und Werner . ProiokoUstihrcr Lekreiiir Aümpel.

I « enehmlgun, der staluwrstchpn Bestimm«,, »» über Mc
hauoaewerbiiche kranten, »r,icheiung bei de. Allgemeinen Otl«-
lranlrnlaste Biebrlcha. Bh.

Dieser Punkt stand schon aas der Tagesordnung der legien
schul,p . inzwischen ist die Lorlage von dcr Laziaien stammis-
s>vn durchdcraicu ward «,,, dic die Annahme cmpsiehii . Durch den
»r,eg smd die hnusgewerdiichc » Ardeiicr . deren Zahl ja eher ge-
stiegen ais geioiien ist. van der Aerpslichiun « dcr » ranlenaersiche-
rung enihoden worden . Duo war natürlich kein Siorieii , denn sie
gnigen dudnrch auch der Leistungen der « rnulenkasse verlustig und
e» huile nwgi,che,weise die Armenoerwniiuug in Anspruch «enom.
men werden könne, . Die Bcrsammiimg nimmt die Bo,läge ein.
stimnug an.

2. vcralung de» haushaltvveauschlag» 1915 tb.
Siamena der Budget - und ^ inan .zkommiision referiert Stoblo.

« r a n, b n ch. ,„ ir den gkiamien Bornnlching lchicki er voran,.
o„ >! der neue Bvrnnschlag sich non den, früherer Jahre zunächst
dadurch UNI. rscheidei, das, die Rubriken , lki,i„ ah, „ e und Slusgabe
tur 11*11 betressend , diesmal nicht nusgcsiillt lind , (ir bittet , dah
m ejuiunsl die Bezüge aller  Beamten ge,rennt nach lhehalt,
Wahnnngsgcid „sw. nngcgeben werden , nicht nur bei einigen , da
dadurch en,e Slachprüsung dcr betr . Paste » lehr erschwert , leih
weste ivgnr inuuvgiich ge, »acht wird.

\ . Allgemein « veewaliuug.
stiuuuhme » 542HX.9» II. Ausgaben 1,' 8 6211.32 Zuschuh

124 328 .33 Sion den , ejuschus, entfalicn auf die dleiiiraiverwal.
1,' im 114 ‘>12.71 . 11, steueriiischivkje, , 4098 .50 Sonstige»4,1 / .OH , li.

Budgeifninmissio » , Die Sladiwaagegeluihre » sind mit 154K)
Wurf ,u„ 500 Mark niedriger augesegl nl» tu , 'Aarjahre . Wäre
es da nicht migedrastst . die seühcrcu Sähe wieder cin .zusiihren?
Siadlv , Muurer  gibt als de» wahrscheiniichcn Grund de» »ied
rigeren Siniaszes an , dah di» .zu hohen Oiebuhren daran Sstniid
le,e ». wrst dadurch die Ueuie sich mehr der Privaiwaagen bedien-
ic„ . 'Rnmenliich auä , die MOingszeii von l —3 Uhr sei sehr „ nge-
e,gnet . (gerade im Winter , wo der kfuhrunier - ehmrr mit der (steif
»ufternrdeniiich rechnen müsse, sei dseser ejustan » ganz unnidgii .h.
(ir fleUt den Antrag , dah die Waag « den ganzen Tag über ae-
vssnet werde und dah die (hebithren für die Renustnng auf die
früheren Sähe iierabacseszl würden , vberbürgermeisier B v g i
erwidert , dah ein solcher Antrag garnicht angenoninirn wsrdcn

Idnne (iS handle sich heute nur dar,,,,, , höhere »de, „ ledere Ae
träge in de» Boranschiag ei», „sehen, mit de» Wiegesäszen könne
!,„„ > sich nicht befass»,, und es wäre die» umso wentger angebevchl,
ai » di, Preiie jn nach, nicht lange himnstgeseht morde » sei« . u,b-
eigen-s fei ein niedrigerer Betrog nur d„ hald cingesehi wvrd »n,
weit wegen der fehlenden Fuhrwerke hi , » tuw « weniger bmuh»
würde . Siablv . vhiigmacher  mein » ebenfnll », dah sich dl«
Leute wegen der zu hohen (hedühren der Benntzung dieser Waage
entwöhn » hätten . Men » die Mtttagsvanse von 12 bis 2 Uhr wäre,
das ginge noch, aber von 1 bis 3 Uhr sei di» ungünsttaft « Zeit.
Sladiv . s »r i 11 1 r ist dcr gleichen Sinstchi. Stadtv . hecket be¬
tont , dah die Erhöhung de» Sähe nicht von der Skadtv .-Bersamm-
taug angeregt worden sei. sondern dah sie Beigeordneter Kranz-
bühler „ist nüer Energie dnrchgesochlen habe , vberbürgrrmeisier
«o « > ieftl anseinander , dah bei durchgehendem vssenhalten di«
Mehrausgaben sür die Bezahlung de» brir . Beamten tn keinen,
Vergleich u , den Einnahme, , siehe» würde ». Man habe «ine Zeit-
lang die Probe gemacht n» b dabei bemerk«, daß der Etrbrauch »er-
iä,windend gering gewesen sei. Im Uebrigen würde er sichLegen
eine Abschassnng der Waage garnicht sträube » . Stadt ». W . 1) .
Schneider  sag «, dah er leiner Zeit nach Krästen die Erhöhung
der Sähe bekömpst habe , (dleichwohl könne man nicht heute eine
Öerodsehung beschliehrn . Er stellt den Slntrag , dah der Magtsttat
eine Erhcduug über di» besprochenen Punkte veranftattrn soll.
Dieser Antrag wird ungcnomnien , nachdem Stadtv . Maurer den
seinige » .zurückgezogen hat.

Stadtv . », ecket fragt an , ob denn die Stofttn der Revision
der vriskrankenkasse von der Stadt bezahlt werden mülsen . Ober-
dürgermeifter Bogt  besaht , allerdings müsse der Posten unter
Titel M (Berwaiinng für allgemeine staatliche Zweckes verbuch»
werden.

Siadlv . Gg . Schneider  möchte wissen, ob die Kasten der
Wsederhcrstrüung der zersprungenen Glocke in der hauptklrche
von der Stadt oder von der Kirchgemeinde bezahlt werden müssen.
Eiadibaural Thiel  erwidert , dah di» Stadt dazu oerpsiichiel
sei. Silierdings wolle man warten , bis der Krieg vorüber sei.
Bielieichk könne man dann Kanonengut dasür bekommen.

Siadlv . Meyer  fragt an , ob er »ölig sei, am Boranschiag
Slbstriche zu mache» . Oberbürgermeister Li o g t verneint die«.
Dnh der Eilt mit äuherster Sparsamkeit »»sgestellt sei, wäre saieibjioersiöiidiich.Alle»,was,„a»an Ausgade»hätte hinaus-chiebe» könne,, , sei auch hinausgeschoben worden . Einzelne Po.
ten seien sehr gering dotiert , aber nur , damit st« nicht ganz tn
Lcrgessenlteil geeieieir . Der Etat sei wohl knapp autgestellt , trotz¬
dem sei aber das Ergebnis zusriedenstellend . Wäre der Krieg
nicht gekomme », so hätten wir sehr günstig abgeschnitien und wir
hätten dann verschiedene Ausgabepoften bester ausstatten können.
Die Steuern sind nach dem Boranschiag voll eingegangen . Wäre
Frieden geblieben , dann hätten wir einen ganz erheblichen Mehr-
deirag bekonmieu . Der Sinnahmeaussall betrage 60 000 Mark.
Dieser würde stir diese» Jahr ausaegllchen durch die tzsuausschie-
duna eines Tiigmigssahes von 60 OüO Mark . Die Finanzlage der
Stabt wird dadurch nicht im geringsten beeinsiuht , „ ne lausen die
Schulden eben ein Jahr länger . Es ist also nicht nötig , noch wei¬
ter zu sparen . Wenn wir gröhere Abstrich« machten , bekämen wir
ein jchirsea Bild . Er könne nur noch einmal wiederholen , dah wir
sehr günstig dnsiänden , wenn der Krieg nicht gekommen wäre.

II . « echnungs - und Kassenwesea.
Einnah, „ en VI2 622 .S2 . 8 , Ansgaden 550 095 .64 . 8 . Ueberschuh

52 028 .68 . 8 . Die Ausgabe » für Gehäster sind mit 86 662.50 . 8
angeseht.

Budget -Könmiissioii : Für Ausstellung und Prüfung dcr Stadt-
rechnang sind 1,4)0 Mark ansgeworsen . Wird die» auch In Zu¬
kunft durch Regierunassekretär a . D . Stengler besorgt ? Die Kom¬
mission kommt zu dieser Frage , west Andeutungen gefallen sein
falle », dah der ijert wegen persönlicher Beziehungen zu einem
Beamte » nicht inehr damit beanstraqt werden soll. Stadtv . Marx
sagt , dnh die Koinmission bisher „ ist ihm sehr zufrieden gewesen
sei. Oberbürgermeister Bogt  ist der Ansicht, dah wir sroh sein
könne », »inen Fachniann dasür z» bekomme » . Er habe seine Sach«
indrlio » objektiv ge,„a,Ist, manch »,at säst ZN peinlich.

Die Budgelkammissioii beanftandel , dah für Lombardzinse,i
1000 Mark mehr aasgeworsen seien »nd sie fragt , warum »« nötig
sei. Lombardzinlen zu zahlen , wo man doch früher Zinsrn -Sln-
nahme » von 7000 Mark gehabt habe.

In der Aussprache ersucht die Versammlung den Magistrat
um eine Borlnge zweck» Erhöhung dr » « etriebesond » zur Er¬
sparung der Lombardzinsen.

<' . Berantagnng der direkfen und lndlreflen Steuern.
Dic Einnahmen an Steuern sollen ergeben 1327 971 40 .8

tgege » 1 360107 .25 . 8 im Vorjahre >. Ausgaben 530 592 .00 .8
(480 780 .60 . 8 i. SB.), Ueberschuh 707 378.50 . 8 (870 410 .65 .8 ). An
den , Hederich,,h sind beteiligt die Gemeindesteuern mit 762 373 .50
.8 , die Sierdrauchssteucrn mit 22 025 . 8, die Hundesteuer >„ ii 5980
.8 , Ne Lustbaike !tssleuer »„ > »ichi» inach 'Abgabe von 6000 .8 an
die Sirmenoeewaliung, , dir Umsatzsteuer mit 4800 . 8 und die
Schankkcnzessirnsstcuer mit 2000 .8.

Studio . Sanier  ist stir .Herabsetzung der Gewerbesteuer , da
eine ganze Anzahl von Betrieben eingeschränkt seien . Ganz de-ianders aber warnt er,für Luftdarkeilssteuer 6000 Mark einzu-«tzen. Es sei ganz ausgeschiassen . dah diese cingehen könnten und
>an„ gäbe es später eine Enttäuschung . Er stellt den Antrag , dt«

Unstbarkestssieuer wenigstens um die Hälfte niedriger einzusehen.
Oderbürgcrnikifter Vogt  gibt zu, dah diese Steuer zu hoch auge-
„omnien wurde . Da » aber hätte, , die Optimisten verschuldet , dieS'nubte»,dah der Krieg int Oktober herum sein würde. Au der

ciocrbestcuer seien schon 24 000 Mark 'Abstriche gemacht worden.
Wahl hätten Betriebseintchräntungcn staitgesunden . andererleit»
aber hätte » einige Industrien vermehrte Ardest . Deshalb würde
es ntrtjt notwendig lein , noch weniger einzntehen . Der Slntrag
Sautrr , nur 30>8i Mark stir Lustbarkeitssteuer einzusehen , wird
angenomme ».

t >. Poltzeioerwallung.
Einnahme » lind vorgeschen Mit 16010 .64 . 8 tgege » 19981 .58

.H i SU.). Dic Ausgabe» mit 104307.58 .11 (gegen 112 800.15 .8
i . 83.), ersorderlichcr Zistchiist 68380 .04 . 8 (gegen 92827 .57 41).
Bo » den , sntchuh ersordc,, , die Allgemeine Aerwnllung 0616 M,
die Baupolizei 4016 . 8 . dic Erclmioe 64 272 .30 . 8 und Sonstige»
10 676 .44 . 8.

Die Budgetkoinmission wünscht den Paste » von 74.20 Mark
sür Sirahenbahnlahrgeid für die Baupolizei beamten zu streich, ».
Diesem Wunsch ist der Magistrat bereit « „ achgekommen.

Siadlv . hecket bittet , wenn Reuetnstellunge » nötig seien,
doch erst di , Stadtv .-Bersaiumlung zu hären . Er demängelt , Haft
wegen des Ausschreibcns sür hiissschuhieute di« Sichcrhejiskom-
inifflon nicht gehört worden ist. Obcrbllrgermeistec Bogt  ist der
'Ansicht, dah dies in diese, » Falle »ichi notwendig war , weil «»
sich um Posten handele , deren Begleichung durch die Ersparnis
an „ ndeseszicn Stellen erfolge . Siadlv . (Habet»  Ist der Ansicht,
dnh ina » mit 100 Mark monatlich keine groben Ansprüche an das
Personal stellen könne . Oberbürgermeister Bogt  hatte felvst
das Aesühi . Ader da « Ortsstatnt gestaiiet keine höhere Bezahlung
für vorübergehend augeftcllte hiisskräste als 3 Mark den Tag.
Stadtv . Lader  hält die Zeit sür Fnoalide sür zu früh . Jeszt
könne man „ och keine dekomnien . Anherdem solle man nicht schon
wieder Periprechongen machen , die später nur unter dem Druck der
Bcrhöliiiisse cingelöst werden ,nähte,i . Siadlv . Happel  hält es
für ausgetchlossen , dah man segi schon Invalide sür solche Posten
bekänie . Auherden , iniisse man gernde kräslige , gesunde »nd gr<
ivandie Leute haben.

E . Eirundstucksverwaltung.
Die Eiunnhnien solle» ergeben ' 26 309.10 . 8 . di« Ausgabe»

solle, , betragen 28933 .67 8. ,„ ithin Ueberschuh 333 .40 .8 . Ea
tollen ergebe, , einen Ueberschuh der Gemeiudewntd von 4659.« .8,
jousiige Grnndstlicke 5073 .4 t .8 und Jagden 2000 . 8 , während Per-
Zinsung und Tilgung l >377 .00 . 8 Zuschuh verlangen.

Die Pudgeikonmiissian fragt an . warum für die Unierhaiiung
de» Talrandwrges 10tt Mark mehr eingeseht sind, trohdem der
Beära « der Gemeinde Doszhcsn, der gleiche geblieben ist. Beige,
ordneter Trapp  erwidert , dah die LandwirlfchaststommiNivn
estie dcstere Ausgeftalwag gewünscht had ». Siadtbaurat Thiel
erfKirl , dah der Beitrag der Gemeind » Dahheim vertraglich fest-
aeiegt lei . Siadio . S a >, i « r macht auf die Einnahmequelle durch
Lohrinde nusmerksam . Wenn man Sehälwaidunge » had », dann

\



Hl »um t-ilif, jii iiitjl mi3 (,i«bi()«u CHttiiiuul) ttuuuii iiuulji’ii, de bei
Preis sehr hoch lei. Oberbürgermeifier Bog .» »rklört , daß dich,
Sache schon im Mange fei und er reg » an , »atz man die an der
Luftbarkettssteuer gestrichenen 3000 Mark vir » eichi hier al » Ein¬
nahme cinsehen könne . >

>- . Vauverwaltung.
Unter diefem Xitel find vorgesehen 121724 .03 . )( Einnahmen

(128 961 .99 . f< i. A >, Ausgaben 271809 .73 . it (281 407 .72). » bjfig-
lld) eine - lieberfchuffe » von 174.64 au » der Bermtetung der Tennis-
platze bleibt ein erforderlicher Zuschutz von 117130 .08 . 6 (132 440.73
.8 i. » .). Von dem Zufchutz erfordern die Allgemeine Berwatiung
24 472 . 8, Vermessung »,,,,» 7270 . 8. Hvchbanabteilung 2078 .77 . 8,
Sirntzenbauabteilun , 49 836.41 . 8 , Pstasterungen 3286 .34 . 8 . Per-
zinsung und Tilgung 37 012.11 . 8, Kanatbau 13 794 .77 . 8 und
Schnnutanlagcn 9862 .89 . 8.

Für 9(euauss !ci» u»g der Feldgemartung find 1700 . 8 (1914
4800 . 8 ) in Einnahme vorgesehen . Die Ludget -Kommisston fragt
an . ob die Rechnungen »»»geschrieben und die beir . Beiträge für
diese» Jahr cingegangen sind. Stadtbaura » Thiel  befaht dir ».
'Allerdings feien keine 4800 . 8 eingegangen , etwa 980 . 8 weniger.
Stadtu . .<>ecket rügt die iangfame Tätigkeit des Permefsungs-
amtes . Da » Gehalt de» Landnietzer » fei zu hoch. Er habe sich
sagen lassen , datz seine Arbeit für 300 bi» 400 . 8 geschasst werden
könne . Wie wenig pünktlich er seine Arbeiten erledige , beweise
seine Aushilfe bei der Brotmarlenverteilung . All » Beamten und
Tietfer feien pünktlich dagewcfeu , er aber sei vor . und nachmittag
zu spat geioinmen . Oberbürgermeister Bogt  sagt nöligektsall»
eine Bestrasun « zu . Etadtv . Marx und Gadow  bitte », doch
solche persöntiche Sachen in geheimer Sitzung zu verhandeln.

Die Budget -itommission stellt weiter folgend » Anträge ! 1. 300
, 8 für Unterhaltung der Gebäude aus dem Bauhöfe sollen gestrichen
wird «» . 2. Die Arbeiten belr . Straßenbau . Pstasterungeu und
Schniurkanlagen sollen , soweit sic nicht unbebingt notwendig sind,
hiuauegeschoben werden , damit dem Bctrteb - sond » etwa 20000 . 8
zugeführt werden lönnen . 3. 'Aus den Stadtverordneten soll eine
Kommission ernaniit werdrn , d.e bi» Vergebung der össenttichen
Arbeiten iiberwarht.

Zu 'Aulrag 1 bemerken die Stadtv . Meyer und Löber,
das) man den Posten doch besiehe» »Ulfen mich, natürlich igösse nach
Möglichkeit gespail werden . Stadtdaurat Thiel  weist daraus hin
das) 1918 bei der Bauoerwaltung 16 000 . 8 gespart Word»« seien.
Zu 'Antrag 2 beinerkt er , die Vaukomniissio » sei zu der Ansicht ge-
kom»,rn , daß nicht» gespart werde » könne . Stadtv . Schröder
pslichtet den, uaraen » der Baukomniission bei . In den 'Ausgaben
seien so viel Löhn » »«gesetzt, daß bei ihrein Aussall eben wieder dir
'Armenoerwaltung erhöht m Anspruch genommen werden müsse.
Di - gesparte » 16 000 . 8 feien durch Wegfall von StratzenpIIastr-
rungen heraiisgeionunen . Roch »in Jahr könne man die aber nicht
hinousschteben , weil sich da» Im folgenden Jahre durch unverhölt-
nismößig erhöhte Ausgaben rächen würde.

Stadtv . Marx  betont , daß ein Abstrich nur deiyotb gefordert
worden sei, weit der Voranschlag der gleiche sei wie im Jahre vor¬
her . Die Straße » seien zum Teil aber mustcrgiitig und würden
seht auch viel weniger bcsahren wie in Friedcnizetten . Stadtbau-
rat Thiel  und Stadtv . D r i » » sind der Ansicht , daß unserk
Streßen noch ganz erheblich der Verbesserung bedürsen , namentlich
die Wie - bcdener Straß » und verschiedene Straßen Mo,bach ».
Rachde », noch Stadtv . Meyer  ablehnend zu den « nträgen g».
sprachen hat , gibt sich die Budgetkonunission mit dem Voranschlag
zus, irden in der vom Stadtbauanit zugesngten Erwartung , daß ge.
spart werden soll, wo gespurt werden kann . Aus Anfrage de»
Siadko . Strikter,  Ivan » die chindenburgslraße sertiggestellt
werde , erkiäit Stadtbaurat Thiel,  daß die » im Mai geschehen
soll. Bisher sei man nicht dazu gekomm «.., weit man keine Fuhr-
iverke hätte bekonimcn könne ».

Stadtv . W i d in a n » bemängelt , daß man nicht die 2. Rate
für eine Bedürfnisanstalt im Waldstraßenbczirk eingestellt habe,
bie im vorigen Jahre 8181 . 8 betragen habe . Er beantragt,
wenigsten » 280 .8 hcreitzustetten , wa » aber abgelehnt wird.

Der 'Antrag 3 soll in geheimer Sihung behandelt werden.

t, . Ariedhostveiwalkuag.
Einnahme » 18 639 .79 .11, Ausgaden 22 403 .80 . 8, Zuschuß

6823 .71 . 8 (gegen 9080 .21 . 8 i. « .).
Eanltäterat Br . Happel  macht daraus ausmerksam , daß dle

Ikartosscln , die aus dem Friedhossgelande für die Stadt angebaut
worden sind, sehr schlecht gesrht seien . Dle meisten lägen oben aus
der Erde.

I I . Armenoerwollung.
Die EinnahiNtN sollen betragen 42172 .98 . 8 , die Ausgaben

106311 .20 . 8 , mithin Zuschuß 64 138.22 . 8 (gegen 84973 .22 .8 i.
D .). Bon diesem Zuschuß entfallen aus Unlerstüßung «an Ort,-
armen 88 380 . 8, von Richtortsangehörigen 1180 . 8. sür Unter-
bringung bcdüistiger Lungeutranter 900 . 8, sür Allgemeine»
3738 .22 . 8.

Hierzu habe » Budget -Kommistlon und Stadtverordneten -Ver-
sannult 'ng nicht» zu benierken.

,l . Schulverwaltung.
Die Einnahmen sind vorgesehen mit 120 101.86 .8 , die Aus¬

gaben mit (>36 .180.80 . 8 , mithin Zuschuß 416664 .9» . 8 <421699 .89
.8 I. B .). 'An hem Zuschuß sind beteiligt dle Rtehlschule mit
82 324 80 .11, Lyzeum mit 33 999 .76 .41, Königin Luise -Schule mir
48l „ .80 .8 . Loltsschulc » mit 234621 .34 . 8. lefttere beide außer-
dem grmeiusam mit 88 622 .33 , 8, andere Schule » mit 4777 .80 . 8.

Während bei den sächlichen A>i»gaben für die Vvlkstchuie » bc-
deuiend gctürzt worden ist. sind sämiiiche Ansgoben 1ür dos Lyzeum
iinmiöndert geblieben . Die Budgei stonnniisian schlägt deshalb
uns Billigtettsgründe » sür diese Ansloli verschiedene Kürzungen
vor . die der Magistrat bereit » erledigt hat.

Die 'Ausgaben für ben Unterricht schlvachbraabier Kinder sind
von 700 . it auf 100 . 8 herabgesetzt worden . Da die Kommission
die Einrichtung für ebenso notwendig wie s»g«, «r»ich hält , wünstht
sie, daß der bisherige ? ih bestehen bleibt . Da Oberbürgermeistec
Vogt  erklärt , daß die Schultoinmlsslo » nnr d«»halb mit der Herab¬
setzung einverslandeu gewesen sei, wett lnsvtge Mangel » an Lehr-
lräslen die Möglichkeit zum Unterricht überhaupt fehle , ist die
Budgekkonnmtsio » mit der Herabseiiung einverstanden.

Die Budgetkoininilsion wünscht auch Herabsetzung der Betrüge
sür die Unterhaltung der Freiherr vom Stein - und der vranier-
schule. Die Baukonunissiou Hot aber bereit » da » niedrigste ange
setzt, weshalb sie einverstanden ist. Sladiv . Dr . Alt regt an . daß
die iicinmissianen doä , iiiehr Fühiung nehmen möchten , damit die
„nnbiig lange » Vekoinugen in der SiadioerorLnetensißung oer-
mieden würden.

Stlidio . Vieler  wündert sich, daß Wasscrgeld bei zwei
Schule » erheblich höher eingesetzt sei als in> Vorjahre . SMbwau-
rat Thiel  hegründct die» mit det Einführung von Wassetkloselt ».

i< Dele »chtung,wesen.
Dieser Titel sieht 42 880 .8 Einnahmen . 2411 » . 8 Au,gaben,

also einen Ueberschuß von 18 435 . 8 gegen 28 385 . « i. D vor.
Die Gcminnbeleiligung hei der 'Atiien -Gesellschast für die Gas-

beteuchlnug ist mit 42 0181 .6 veraiischtogt gegen 8000 » . 8 in 1914
Die Bndgetkominissio » ivünlcht eine Ettiärung , woher die» käme,
da bei der Uebernahme der Gasanstalt 70 000 . 8 in Aussicht gestellt
wurden , vberbürgermeister A a g t erklärt , daß die Aniwart daraus
eiaruiiich icho» die Bilanz 1914, die im Oktober vorgeleat wurde,
gegebru hätte . Solch ein Werk tan » sich nicht aller Mittel ent¬
blöße », sondern e» müsse auch siüssig» Mittel habe ». Außerdem
sei bei der Ueberiiabnie nicht der Ueberschiiß die Hauptsache ge¬
wesen . sondern bas . duß wir Herren der Sittiaiion blieben . Der.
Reingewinn sei so auch etwa » höher . Aber i» diesem Jahre allein
feien schon 10000 . 8 m Gasautomateu geslect» worden . Da , de
deutet natürlich eine Verminderung de» Gewinne », aber eine Er
Höhung de» Wertes der Anstalt . Außerdein lei e» auch eine soziale
Ausgabe , wl » sie von der Stadtverordnete,iverstnnmlung gewünscht
worden sei. Er Ist der Ansicht, datz beide Wert « auch «m Krieg«
rentieren werten.

I, Aufwendungen ftr l- ndwirtfchaslUche Zweck«
Einnahmen sind vorgesehen mit 4712 .81 .8 . Auagahen inlt

10 917 .08 -8 , svdutz »ln Züsitzutz " ölt , ist »» » 11 *04 .77 . 8 , gegen

17 *38 .04 . 8 !. B Der Zuhhuß verteilt sich »nt Föibeiuug bei
Viehzucht mit 4885 .8 , aus Feldwege mit 2120 . 8 und ans Feld
schuß mit 0499 .77 . 8

Stadtv .' L . Schmidt  stellt dr » Antrag , mehr Feldschützen an-
zusteltr » sür dir Sommermonate und er bittet , dasür 1100 . 8 au ».
.»Wersen . Mit 100 . 8 iönne man aber nicht »»»kommen , deshalb
ollten die Felds,hüge », wenigstens 120 . 8 monatlich bekommen,
der Erhöhung um 1100 . 8 wirb zügelt «» »» .

M Verwaltung sür allgemeineftaakliche Zwecke.
Die Einnahmen sollen betragen 2900 .8 , bie Ausgabe»

13 416 . 8 , sodatz ein Zuschuß ersorderiich ist von 10 011 . 8 , gegen
11383 . 8 i. B . Dieser verteilt sich aus Standesamt mtt 2632 . 8.
Gewerbegerichi mit 100 . 8 , Kausmauusgericht mit 30 . 8 , Aer-
stcheeungsami mit 130 , 8. Rechtsouskunslssielle mit 335 . 8 . Orie-
geeicht mit 2434 . 8 , Geiundheilsweien mit 4375 . 8 und Sonstiges
mtt 400 . 8.

Die Budgetlonimisston (ragt an , warn, » bei der Rechlsauslunsi »-
tclle die Halste de» Beirages vom Vorfahre eingesetzt sei, ob das
Sureau ganz geschlossen sei und ob die Vergütungen a» die Stell-
Vertreter der bisherigen Beamte » gezahti würden . Vberbürger-
Meister Bogt  erwidert , daß aas Bureau „ ich, gerade geschloisen
sei, sondern daß die wenigen Folie nebenher erledigt würden . Die
Hälft » sei ongeletzt worden in der Erwartung , daß da » Bureau
»lelleicht im Oktober weiiergehe . Stadtv . » ecket beantragt
Streichung der Vergütung an den Sekretär , da bie Arbeiten In den
Dienststunden erledigt werde » können . Der Streichung wird zuge-
sttmmt . . 4.

N Wasterwerk.
Einnahmen 119 935 .86 -8 , Ausgaben 117 222.10 . 8 , lieber-

schuß 2713 .70 . 8 (I. B . kein Ueberschuß,.

O Krankenhinwvcrwaiiuiig und Zuschüsse, u wohiiäiigea und
gemelnuützigenZwecken.

Einnahmen 08 020 .00 .8, 'Ausgaben 56 741.90 . 8. Zuschuß
1721 .85 .«  gegen 9062 .53 . 8 i. B . Die Zuschüsse verieiten sich aus
Krankenwagen 592 .8 , Museunisverivaltung 162 . 8 . wohltätige
und gemeinnützig « Zwecke 967.85 . 8.

I- Eiekiriziiäiswerk.
Einnahmen und Ausgaben gleichen sich mit 160131 .70 . 8 aus.

nach S000 . 8 Gewinnabsührung an die Stadtkasse.
Zu diesen drei Titeln ist nicht» zu benierken.

Q werstanlagc.
Einnahmen und Ausgaben gleichen sich aus mit 8W8 . 8.
00 . 8 für Autstelliing der Slatlstik lallen gestrichen werden,

wa « beschlossen wird.
Zum allgemeinen Haushaltsvoranschlag wird sodann von

Oberbürgermeister Bogt  beantragt , sür die gestrichenen rund
46181 . 8 Einnahme dies- » Betrag «inzusesw» in Titel E . tGrunb-
tücksvirwrütung ) unter Einnahmen au » Waid und zwar für Ver¬
laus der Lohrinde . Di « VersniiMilung beschließt demgemäß.

Voranschlag de» AntzeeaedeuNIchen HmmtzaU».
Einnahmen >md Ausgaben schließen mit 282 973 .69 . 8 ab

Rachwetsna , der stödsttzhe» Schulden.
Die Anleihen erfordern an Zinsen 222 107 .28 . 8, an Tilgung

168860 .68 . 8. zu> 390 017 .91 -6.
hierzu ist nicht» zu bemerken.
E» wird beschlost»», die Steuersätze wie bisher bestellen zu

lassen und sodann wird der Voranschlag mtt 7 346636 .66 . 8 in Ein-
nähme und Ausgabe angenommen.

Schluß der öffentlichen Sitzung 7 Uhr.
Danach ! Geheime Sitzung.

* Kütn - Dülsetdorser Rhein da mpsschiffahrk.
Fahrplan ad 1. Mai 1916.

Fahrten zu Tal.
Bin . bi» Koblenz an 12.80,ab Biebrich 8.30

„ „ >0 .20 Bin . Eilfahrt  bi , Köln an 6.30,
,. „ 3.20 91m. bl» Koblenz an 7.45,
„ „ 6.20 91m. bi, Bingen an 7.45 (ab 15. Mai bi»

8. August etnschl),
„ „ 2.30 9km. bl» Koblenz an 7.25 (mir Sonn - u.

Feiertag «),
„ „ 1.30 Rm . (Personengütersahri ) von Mainz bl»

Koblenz nur Werktag».
Fahrten zu Berg.

an Biebrich 2.10 Rm ., ab Koblenz 7.15 Bin.
„ ,. 4.35 Rm . Eiiiahrt , ab Koblenz 10.15 Am ..
.. .. 7.30 Rm . Eiisahrt , ab Köln 6.30 Bin .,
„ ,. 9 .30 Rm ., ab Bingen 7.50 9km. (ab 15. Mai bl»

8. August eintchi ),
„ „ 8 .50 Bin . (Personengütersahri .)

* Do » Mustkruiiargelchäst de» ungedlenien Landsturms zweite»
Aufgebot » , also der Jahrgänge 1869—i870 , sür den Bezirk de»
18. Arir -cekerps beginnt mH Montag , den 10. Mai.

' G >iINmi - S <1 mINlung . An der Sammlung von
Gummi beteiligten sich auch mit großem Eiter untere Bo >k»schtiler.
Die Sammlung verschiedener Klatte » der Freiherr vom Stein
Schule umtable »amentlich alle Fahrrab -Gummireiten und
Schläuche . D Sache » wurden zunächst nach dem Rathau » ge¬
bracht . Den Kindern bereitet die Sammeltättgteit sür das Vater¬
land «ine besondere stille Freude.

* Re » te » einptä» acr  weiden daraus nulm - rksaui ge-
iiiocht, daß t-ie Abgabe der Renlcngnntnngen an , 29 . und 30 . 'Aprii
von 8— 12 ' ) und 2 ! . —6 llhr zu erfolgen bat . Abgeholi wcidcu
die Reutenyuiitungcn am 1. April von 8—9 Uhr vorniittags.

KOP . In vielen Getwästen werden mit Benzin getüllie G>
latinekopseln »nd Streiryholzer in Btechbehältern tkilgehatlc » und
dem Plibtilum als zur Belsendimg mit der Feldpolt geeignet ar-

Sepriefcn. Demgegenüber wird erneut darauf htnqcwieien. daßie Bertendurg jeuergetährticher Gcgenstünde . nue Streichhölzer.
Benzin , Aether . mit der Feldpost inner allen Umständen , stibl!
unter besonderer Verpackung , verböte » ist. Wer der Zuwiderhanb
limg gegen dlcsea Verbot ubrrsührt wird , wird ftrasre ^ Nich vei-
jolgt . Bei dieser Gelegenheit wird daraus ansmerksam gemacht,
daß die Jndnttrie Feuerzeuge mit Feuerstein und Zündlchrur aus
de» M >-lt gebracht hat , die ohne Benzin od«> »»der « Zündmtltel
gebra »ch»sähig und tingesährlich lind.

Eltville . Laut einer Siatislit de» Rhcingaukreise », bclanden
sich am 1. März über 4000 Personen au » dem RheingiNikreis »»ter
der Fahne . — Durch Erlaß de» i'icrn , Ministers Ift bie de» Ge¬
schwistern Morix — belonntlich Franzosen — gehörige Billa
unter Zirangsvcrwattiing des Magistrats gestcüi worbe » . E » wird
vorou - s-chtlich «in Lazarett des hiesigen Baierlüiidischen Frauen-
verein » dort » errichtet werden.

Franlsurt . Die Eruiittelmige » bezüglich der Mordtat an der
heimltcheii Prostitiitertt .i Katharine Oberst , die hier u> der Koinirn-
gießergasse ul» Bcrtuuseriu u> emem Zigarrengcschüti tätig war
und deren vcrstüinmette Leiche bei Flürshkiin gciündil wurde,
haben zur Aerhastung eines 'Verdächtige » g»zührl , und zwar des
»kleine » .strrrn " , der am 19. Dezember mit der Oberst zusammen
gesehen wurde und in ein Kino mit ihr gehen woUie . Er saß de-
reit » im Gesängni » wegen anderre Delikte . »!» die Leiche gelandet
wurde . Er l-at sich besonder» dadiirch verdüchlig gemacht, daß er
Petz «nd l>»t der Oberst vertonst hat . Er leugnet die Tai und wiü
bie Äicidimgsstiicke van einem Unbekannten erhalten Huben.

Llwbbeg tlahn ). Zu dem Familicndramn wird „ach milge-
teilt , daß die Amt »rtchter»s:a» eine» Brirs hinteriasse» hatte , au»
dem hervorgeht , daß sie mit ihrem Mau » in Ehescheidung lebte
und datz da» (tzericht sie als de» schuldigen lei ! erkannt und den
Jungen dem Mann zngespeochen hat . Sie schrieb, daß e» ihr un-
möglich sei, sich van dem Kinde zu trennen . Sie zieh» e» deshalb
vor , g>,» einsam mit ihrem Sohn au» dem Leben zu scheid«» .

st . Dlllenbyra . Die für den herbst an, «setzt» Entlassung »-
Piüsung am Hiesigen LeHeerseminar, fand aus Anordnung de»
Minister », vorig » Woche statt. Sämtliche 29 Abiturienten haben
da» Exaiuen bestanden.

Hllerlel aus d « r Ummgiod.
Obernrsel. Die S »Viverorbnelen deschlossr,, alle knlegbtcki'

nehmsr mit einem Einkommen bi» zu 3060 Mark von den Ge-
meindesteuern zu befreien . E » kommen rund 300 Personen in Be
irachi.

3n Krenzanch wurde der Geschästisührer de» Konsum» und
Sparverein « wegen Bernnireuung von Spargeldern oerhastet.

vemMer.
Keine Einzsthung der Zwanzigmaekscheiae . An di« Reich »bank

war kürzlich da » Ersuch »» gerichtet worden , die setzigen ZWanztg.
marlscheine au » dein Berkehr z» ziehen , weil der letzt« Buchstabe
in dem Worte Mort zieiniich undeuliich sei und ebensogut ai » »in s
neieieu iverden Iönne . Die Reichsbonk beabsühtigt nicht aus ben
Vorschlag cinzilgche » . da der Buchstabe k in dem Wort Mark den
iypographiichen Aniorderungen durchaus gerecht werde.

WB na . verli » . Dcr Bsriiner Magistrat Hot mit Rücksicht aus
die rr -u der Kriegsgetreibe -GescUschoil vorgenouinieue .' ' erabsetzung
dis Mebipreijes solaeube .iwchsioreise sür Roggenbrot ststgesetzt!
Für 2-, I und 1 K>iogra >» '-u,Brvl 88. f<i  und 43 Pfennige , für
Seym -ei 8 Pienuig . Für Gebaöaneu , di-.- einer besonderen Be-
reituugsari bedürsen . wie Ziviebait . Pumpernickei , 'Dtitchiemmei,
sowie Gebäck«, von denen es der Alagisirat ausdrücklich feftftellt,
gelten die .' löchlipreiio nicht.

Dcr deuischc Budcrvrrband hicii in Berlin eine Versamniiung
ad . Bon de» gcioßlcu Beichluisen dürste inieressieren . daß in
dieseni Jahre weder Regatten nock» Wondcrrennen stattsinden . Die
Ehren - und Wanberpreiie dcr größeren Rennen bleibe » sür da»
komnirnde Jahr oorbehaiien.

Ein schreckliche» verbrechen ist in Gosiar an » Tageslicht ge¬
kommen . Am Ostermontag nachmittag vcrichwand au » dem Sana-
torlum Iherelienhort der 4 !>iührige Knabe Leonhard Bette !» au»
Hannover , dessen Baker , der Eliemlker Dr . Bettel », dcr als Ossizlcr
schwer verwundel war , mit seiner Familie in dem Sanatorium
weilt . Bor einigen Tagen oerschwand auch der in dem Sana-
rorium angcstellte 5>eizer Hageniunn . Er wurde dieser Tage in
Merw ck bei Fiensdurg verhasiet und Hai nun ein Geständnis ab-

?clegt, daß er den Knaben, der am Ösen der Zentralheizung«rumgcspieli habe , und sich dabei ocrsehcnilich etwas verbrannt
hatte , i» da , glühende Feuerloch geschaiie» habe . Gleichzeitig
wurde in Koslar ein gewiiier Horn au » Braunschwelg verhastei.
der von Frau Bciieis mehrere Hunderle Mart hera »sgeschwlnbell
hatte , unter bei Berstcherung . daß er wisse, wo der Knabe lebe,
und daß er dos Kind der Mutter in wenigen Tage » wieder zu-
sühren werde.

Der Dichter -Vjsizier.
B e r i i » , 27 . April . Joseph von Laufs , der sein 60 . Lebens-

fahr oollenket . hol sich setzt, uachdem er ein längeres Leiden übcr-
wuiiden hat . sür ben Krieg zur Bersüguug gesielll . o. Uauss , der
srüher der Aruiee als aktiver Oisizier auachorie und bereil » vor
mehrrren Jahren seine» lltbschied als Mäfor genommen hat . ist
zum Arilllerieosfizier vom Platz in Romur ernannt worden.

Die sranzösische» ..woylläiigleiisauslallen " .
Gens,  28 . April . Dcr „Mann " gibt Einzelheiten über de»

neuesten Pariser Standal . dcr die zur Linderung der K'rieasnot

S«gründeten WshIIöligteitsgescllschailen detrisii, gegen di»insolge-eisen die Siaatsunwaiiichasi die ilulersuchuug a, ' geordnet hat.
Bon 147 Gründuiigeu wurde » nur 7i als wirtlich der Wohltätig¬
keit dienend ermittelt . Die übrigen 76 waren oerbächiig und bei
den oorgerommenen Prültinge .i ergab sich, daß sie nur dem Romen
nach wobllätige Jnftituie ivaien , di» unier der Kriegsnot recht er¬
giebige Handelsgesthälte betriebe » . A» der Spitze standen In-
beiflricritter übelsten Leumunde » »nd verbrouchl » Holdweildoinen.
Bi » jetzt iind 16 solcher Letter von wohltätigen Gründungen ver¬
haftet und unter Anttage de» Beiiraurusmißdisuches „nd de» Be¬
truges gestellt worden . Die Wohltättgteitrunlernehmnugen ver
fuhren meist so, daß sie die Guben , die infolge des Aufrufes an die
Oetlenii chteit ihnen zahtreich ,»gingen , erheblich «eurer vertausien
und nur einen geringen Teil de» Erlöse » den « edürsiigen aus-
händigten . Selbst di« Personen , die die Gaben sammeilen , ver-
dienten bi» 30 Prozent Pravisio » und brachten es so zu einem
Taschengeid oo» 10 bi» 160 Franc ». In Baris waren nicht weniger
als 8008 Sannnelbiichsen derartiger JnstitMe ansgestevt.

Buntes Allerlei.
Eiberstid . In dem Schwurgcrichisprozeß gegen die Wiiwc

Hamm wurde der Bruder der Aiigeklagten wegen Ungebühr z»
zwei Tagen Hast vernriei » . Er sagte zun , Vorsitzenden : ..Sie
scheinen mir in dieser Sache etwas besangen zu sein ."

«astbor . Monlog nachmittag tötete der Krei »an »schuß^ »kr«.
tär Ullrich im Dienst .zinmier des Landratsamte » leinen Stellvertre-
irr . den Kreisauslchuß -Atststenle » Pore, „ da . durch zwei Revolver-
jchiitse. Dcr Grund ift nicht ausgetlärt.

krota  u . 'Ais », den icgicu Tugen in Wieiiczka eine Br-
sichliguug der berühmte , Salzbergwerke statksand , drängten sich
zu viele leiiiiebmce au , die Fähre , die zum Uebersahren des Solz-
iriches benutzt wurde . Jnivige der lieber,ulluug kipple die Föhre
um ; etwa 60 Perlon «» fielen tu den ungestttir vier Meter tiefen
Salzieich . Die Mehrzahl taunie iäi , reiten : siede» Personen sind
ertruntc » . Die Leichen ,i,id g.-borge » wsrdeu.

Mailand . Dienstag früh fanden die beiden Miliiarstieger . der
36söhrige Steiicrmann Barsen,i und der 21fährlge Heizer Perini.
aus clucm Fluge " ou T'-enedi -, nach Chioggin im Sumpsc bei der
Insel Paiestrina üircu Tod

Vellentlicher Wetterdienst.
Baranäitchtltche Witter „ » a für Sie Zeit vom Abend

de5 28 Avril b'b znui iiütbüeu Al -ei -d
Heiter , trocken, tag » » an, :, ii-.-iili» fithl . östliche Winde.

[Uj  Theater -Splelplan. H
Käatgttche» TheaterI» wtnbadea.

»ertzssenlllchun , ohne Gewähr einer eventl . Abänderung tze>
Vorstellung.

Ititlwoch , 28. 'April . Adv ». E . „Joses in Aegypten " . Ans . 7 Uhr.
End « nacki 930 Uhr

lonnerstag . 29. April , Abon . A, „Eormen ". Ans . 7 Uhr.
Residenz -Theater tu wiesbade » .

llt -ttvoch. ?«. Avril S,aoi «oiiwo » Aleraad - r.
donneröiag - 2". Avril 'Rockunalige » »iastiviel E . W . Bullrr.

Rostnmiiller und Finte

»tädtilcher Lebenkiuitt ' Ibrrkaut.
Der Verkant vvn tllivv 'iicheii. allen Sariiii DaueilleUch. Wurst

und fVm, lowie Hlllseulrüchien »ud Firt !ck-koi.Iczoei: tiiit>e, bi» aus
wettere « ,eden_DIcuStaa vormittag Im» o- lü

DaviierSIaa »ackimiiiaa l»>» H—«
•ameta « voemiiia » von »—>::

im BerkputSivknl Ecke WieSbndci.r , - ud 'Ai -ocurubstrahe statt.
Der Ma ttze- 1. Bvai.

Bvtr .: Anmeldung »»d vczug von Futlermiltetn.
Die Be.zugorereiiiigung der deaisckicn Laubwirle in Berlin , zu

deren Gnkilien die im Handel besindlichcnFultcrniittet beschlag-
nahnit wölben sind, hat ihre Töligkeit der Fulterinittelvertctsung
nuninehr e.iisgenvmmen.

Die Vierteilung crjolgt künitighin teitens der Beziigsvcrrlni-
gung nur mi di« Kvinininialverbäude (Kreise).

Anzeigen-Tell
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Jrnnmoiunlrt (lü()unqfn für dir Zeit
flau und zwar:

nfangibudrflabfn L dl» « auf Zimmer Nr . 5,
nfaugsbuchstaben C bi» Z auf Zimmer Nr . 1

Damit auerrichrnd» Mengen van Futterftaffen b,zagen und
bei der LezuaeverUnigung gesichert und ihr« zweckentfpeechenbe
Zuweisung erfolgen kann, >fi unirr Benutzung der an di« Biehhattek
nustzeget enen Formulare ein« Erhebung über die Oleatz» de» Bieh-
fianle », kie Larrät « und den Bedarf an Futterftaffen für die Zeit
bi» Oktober d. I ». anzufteiten . Lief « Formular « muffen fpäieften»
um ZI. April itz» »n Rathaus . Zimmer Nr. 20 abgegeben werden.

Die Landwirte und Tierhalter (Fuhrleute . Kutscher ufw>
werden darauf hingewtrfen , daß dir Lieferung van Fuilcrmiiieln
für di« Zukunft nur auf « rund dieser abgegebenen Anmeldungen
erfolgen werden und das, alle früheren Bestellungen durch dlefe
Brdarfvfeflflellungen hinfällig werde», wie auch nach dem ZI. Avril
>915 eingehende Bestellungen oder unvollkommen anvgefüllle An¬
meldungen keinerlei Anspruch auf Beellckftchtlauug haben.

"lllen, denen «in Anmeldeformular nicht zngrhen fallt«,
haben ebenfalls ihre Angaben im Rathaus , Zimmer Nr. 20 zu
machen.

Biebrich, den 2k. April 1915.
Her Magistrat . I . B . : Trapp.

Are 'lag , den Z0. d. Ml », findet von 9 bi» 12 ! ! Ahr varmlllag»
und von Z bi» * '•; Ahr nachmittag » dir Au»zahlung der liriegs-

igen für die Zeit vom I. bi» Id. Mai d. 2 ».
d zw

Aust
Anf , .

de» Nalhaufr ».
Für die Bewohner der Afoldftratze erfolgt dle obengenannte

Auszahlung erst Samstag , de» l . Mai . von Z bi» 0 Ahr nach¬
mittag » im Polizei -Gebäude . waldftratze 92. hierfeibst werden zur
gleichen Zeit auch dle Zettel für Lebeusm tlel pp. auageftellt und
verabfolgt.

Lie Zahlungen kännen nur gegrn Dorzeigung der blauen
Aurweiskarten geleistet werden.

Vte Empfangsberechtigten werden dringend ersucht, sich an di»
genannten Zeiten genau zu halten.

Biebrich, den 21. April 19« .
Abteilun g Rechnung »- und stastenwrfen : guth «.

Betr . : Taubenfperre.
Da , Verbot de» Fliegenlaffen « der Tauben wirb wefter für

die Zeit bi» «infchl. IS. Mai d«. I ». ausgedehnt . Zuwiderhand¬
lungen unterliegen der Bestrafung.

Biebrich , den 2b. April 1915.
Die Polizei -Berwaltung . Bogt.

Bekanntmachung.
Diefeninrn , ue •> bat riuBrtu 'rnrn Monnlä »>" » . welche ln'

twi 'chen wieder »ur tkoitolluna gekommen Il-Il und deren Som,
>i»n wäbrr »» torer i>o,v -»t,nb,u » rieaeumersttitzui a erhalten
haben , wollen ihre Nünkebr spfart auf Zimmer 91«. 25 de» Mai-
haute » anmeiden

Der M - aiNra ». B » at

■nf ha * Snlhnf Ei»>«* »a » en >r «Ir . UT wird hevt , Win-
» ■ ' Ott OUlllll » och, den M April , » an f Hb» noch»
«Hinan " and am « annerOeaa den *• « mül . von H Uhr vor-
■iltai » ad da * roh » chtrifch einer And ueikauti . •

t « Be , kauf»vr i« d ,räal 4H Bin nir da» Situnb.
Die » wird mit dem B - meilen bekannt gemacht , bah »tn B »r-

koui NN Gast - und « v' tlewtne , Meitaurairure m,d dernletchen
Aerfonen nicht sta» tzi-"en hart

Biebrich , den 2». « prtl ldlü.
Dl » « alleelnerwatiuna : Baal.

Zlratzenbahnlinle8 Bi-britd Bheinusrr-
Bahnhos Biebrich-Ost.

Km I . Mai 1915 kommt ( in neuer Fahrplan
zur (Einführung . « n

Biblikuwraollnng.

llrrs »g » . tiieb »»« ,« tot ' rhdtrnkl ».
Mittwoch , den an . »nr ' l . abend » N.gch Udr.

»audlkirche Ptarier » unter.
«bann Aemetnbebeu - evaldftrahe Liaerer Smbl . ikinal . 41«,

Haapll 215, * « i : Ml,im. S. | K Lchtaht Stil. 12.

Frisch
von der See

Pfund 27 4

mit Kopf Pfund 33 4

gllgim. Sktrkrmtkenkasse
Biebricha. » Hel«.

Auf » rund de, z l>» der Satzung werden hiermit die gewähl.
len Vertreter der Arbeitgeber und Berficherte» zu einer

ordentlichen

Ansschuh -Sitzung
auf Freitag , den 14. Mat 1« », abend» B'/S Nhe , in den Saal . Zum
Echützenhoz", Wiesbadener Stratze 15, höflichft

und F » 6en-

Pfund 80 und SO Pfennig.

Dörrobst
Zwirnen
Aprikosen
PiirsHn
OnntiHr
DUsfliobsl

Pfund 42 . 0 . 10 «

. . . Pfund HO«

. . . . Pfund 00

B . . . Pfund 90,

Pfund 54. 62. 80,

naispudemebl
bester Ersatz für Kartoffelmehl be¬

sonders geeignet zu Tonen und
Auflauf.

Pfund 48 Pfennig

Maisch
MtNmaMrtn
werden »ewatchen und aelpannt
• ldr L Laut » uraaaste 4.

Sendet Ariegskarten ins Seidl
CVmmcr wieder werden von unfern brausten Kämpfenden UcbcrfichtZkarlen

erbet »» . Der soeben « rfchienene

Ariegskarten -Atlas
vereinigt in Ist reich beichriftefen , vielfarbigen Karte » sämtliche Krieggfchauvlätze.

vr ist im handlichen Formate dauerboft gebunden und geeignet als Beigabe z» den

Feldpostsendungen.
Preis matt 150

Zu haben in der <stclchäfl » | telle der

Biebricher Tagespost.

Pur die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme,

sowie für die vielen Kranz - und Blumenspenden bei dem
Hinseheiden unseres lieben Sohnes und Bruders

Franz
sagt innigsten Dank

Familie Fritz Kunz.

gtll ( Ma » nituf | ( 14 ,r sinnet ul Mibe
Gberrfnnffte X^ ltntmethtofi

N» » Oin, vtnimuuio iviUir ein«
G, «hwoi »naaa im ivorve,Hause
*u oermietrtt.
4M WnthQu»ftrftfe» 19

detiuiic * >4k«n«wrttOtfhKMiil
mit Mubebüc in tuliflcm Haust
tu vermieten.
J KiUi «anerttraste 1, l  gabni

»I « S S,WWevW » h» ,n«
irtzron'ivtve » im Bo der vag.» n
ver - leien Maihanenr fsi. ,

*u ve»
»trien
*4, 1.

MUUNlDlbtUBa
*_ MotvierNioste

hnste».
Abnahme der Jahreorechnuag 1914.

S . jdlluWaffungi7üb«r «Inen Nachtrag zur

eingeiaden.

Dienstordnung (M

32a,I. Befchlutzfaffun, über «inen Nachtrag zur Satzung
40«. 79, 100).

5. Anträge und Mitteilungen . ^ .
Semätz 8 «9 Alst. 7 der Satzung kann nur Über solch« Anträge

beschlostenwerden , dle uon mindesten» S Vertretern de» Ausfchuste»
fchriftllch bet dem « orsttzenden de» « orftande » gestellt pnd.

Dir Auswttskarten für die Berechtigung zur Teilnahme an
der ordentlichen Aussthutz-Sitzung werden jedem vertreier von»
Vorstand zugeftellt.

Biebrich, o. Rh ., den 27. « peil 1913.
Der Borfitzende de» Vorstände ».

Maurer.
NU . Die Mitglieder de» Vorstände » werden zu dieser Ansschutz-

Sitzung häflichst eingeladen.

Doaoer . taa , dem 1» . « prtl , abend«
« >,. Udr

Versammlung
tTa »nu9-Bra »«r»>f. Die « Itat'rber werden «riu » t, ihr iämmilttbe»
itienüaet aa . uaeor « und » eich»» Salier sie monatlich wünschen.
Nur dann kann Sauer u«,schasst werden.

Der Barst and.

Eisormdrikrtts, melitte
Stückkohlen,vraunkohlen.

stnthrozitkohlen
Annadmrstelen'

8rnst «all,«ltpobad.Lee2. « « chö' ter,
«lenbdl ., Maibausstr.ei

liefert

M. Sali Mm.
Zernsprecher 15.

«iiliNSiimr
im 1. Block»u vermieten . 97.

Näb rbetemanniirnve >5, a.
Btutach « datier «»» Alaun

»» vmm. Armeurudtir s l3t4C

6m » vui((n *8UBfc
ola Laaer,aum tu uermtrien i
4m9 tiittabeibevstran « 5.

MikSSliW
neuderaeitchiet . mit allem .'tu
beböi , tsivit »u vermtpien
«tbt| Srtedrtchstrahe g.

Wohnung
»u vermt ' ten '
Srteanch str 11, N äh, gib , t

T 81 mini » ^
HnncniubHrabc 24 , u vermieten

Nä ». ln ber « eicht» tvtiette he«
«Uiqer -Beietn ».

_ . M » « .«uimeunbimi
»t . » immer. itUcbt u Speicher
uirlcblaa u. au . Hubeb. tu verm

Näb Satter » !»!» >0. p 4t»

Sreunm. SnoioiDinoi
Bvrberbaus . Zimmer u. Küche.
»u verait- ten |4H
» ■ » chäler, « tt>qf-rlbrvflr . 8.

9 -5tmm » ,w » huuno
tu vrrm . <4M5i « teichfteobe 1»,

ivoekstolderftratze 72 Sinnet nab Kilt.

MN HoOrbitr tu urrmtPtew
;>Iäb Matnter Sir . I >. >10

Kalfeesteab » n.»MmtMbun
ml, allem Zabebbr tu W«I « .
Brefd •  Save POUDU. *

Näb . In brr « e mä«itstelle bed
Btlraerueretn » « artenin . 7. >.

WiSklMkiS
ich . 4 >ZiMMerwahnuna
mit allem Zubehör zum I.
April zu vermieten . [241

Näheres Adolf stratze 5 . t.

$Stmetsibmi
mit reichlichem Zuvediie tauch
«ärichent gtmch oder tvät . r t .,
Vevvenh . Ctr . 1f , 1 , (Me der
S « i»kt. © lr . Stäb , bäietbft 1
T revvP tm Büro

n «« atlau » B,raue *v
«ratze

;■ n sinnt
«tt Bast Im 1. Block tum 1
Just tu vnmlrtrn.

« «bere» balrlbft . (« 7
Wtr stellen

2iiint Hieltet
«in., 1900
Xt . Karl Haffmann n Wo.«m.b.v

«in krästiaer

Laufjunge
für sofort aetuchi

SÜNAerei Latta
BOt Am MuflOitturm.

Monalsrau
oder Mädchen gesucht
4 »S Ka >ferft «atz« 48 , 1.

Banderea . edrttche»

Mädchen
tür togtüber arlnätt.
- Bene laniile.

Saubere » w,u >g,aSibneaab.nibb.3m
für »armittaad gelumi
4o« tstallrrtnahe 2. 2, l.

»aabr » .» rau
für efn -ae Stu - den oormlnaa ».
Källeistr . dt , Seitenbau , 4 St.

Jtiuaea Match «» wünlch,
»aubferiiakeliauneerricht

Sch » de», vreaaen re
Ana bot« unter >st7 » an dir

Betchäfiostelle b». 9ha » «t _ ■®(tsousfd}tth» Vater-lä-dticher Jirouenoefetn
Durch Herrn Buch für Aald-

fnchen IM) erbauen tu haben,
bescheinigt mit dertttchem Dank

Der B - rstonb

üti » pferdfger

Gasmotor
«inst«ni outgebvbrtun Lnllnderf
tu bem lehr blOtgen Bretie nv»
IäO Mart tu »»ikuuien.

yosbuchdtnckerel
Saldo 5eifl,r. vt.drtch.

Vliss speise- fitste
6astfarioUeIn

tu bab«n. • » rmiorubmübte.

Gemüstpflanzen
tu verknisten.

«ärmere ! A Die » .
Dvdheimerstratze I» . -

»nnen « f ben« nMe:
B dtvai . Kvyllala » billig . •

Merboltene SetttteDe
uub Aatcktifch »n »«»kaufen
. Nab ln der « efchüftdstell»

^-raneuleiden
Ivebaubtunn »ach Dr . Uhn »,

9« n »r »» . <. _
ibt . auch • « » » «» »9 . lQq

lRheumatirmor
Sicht mb  Zschiao.

Persil
hauswäsche

(Eine Nadel
«U « balaaraobic veelveeu.

«btuarbtn ■«■rn Bai , bnu
«l ' brtch . « balltOUbe,

llbeiubkerwea W

inuna

Mal ferne Damenuhr
Vcvlatru , ,Andenken, , auf de.
W ' ue La,her -, Selehrlch -, Matn-
»er -, '»rantiuriristr . tarück.
Der edrttche Sinder wlnb gebe-
len dtetewe aeaen bade Vetvbn-
»na Luid, rltrabe l l vbtuaeb, ».

Via heust,, An«B»9  umfehl4 reffen.
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